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Cucurella unter Beschuss: Pfiffe beim
Nations-League-Finale in München!

Marc Cucurella wurde beim Nations-League-Finale in
München ausgepfiffen, nachdem seine umstrittene

Handspiel-Szene bei der EM 2021 aufkam.

München, Deutschland - Marc Cucurella, der spanische
Fußball-Nationalspieler, steht erneut im Fokus der negativen
Publikumsreaktionen. Diese wurden besonders beim Nations-
League-Finale gegen Portugal in München laut, wo Teile der
Zuschauer ihn ausbuhen, als sein Name bei der Verkündung der
Aufstellungen genannt wurde. Während des Spiels selbst wurde
er ebenfalls ausgepfiffen, insbesondere wenn er den Ball hatte.
Bereits im Halbfinale gegen Frankreich in Stuttgart, wo Spanien
mit 5:4 ins Finale einzog, musste Cucurella ähnliches erleben.
Die Wut der Fans, die sich in den Pfiffen ausdrückt, hat ihre
Wurzeln in einem umstrittenen Handspiel, das er während der
EM 2021 beging und das zum Viertelfinal-Aus der deutschen
Mannschaft führte. Bei diesem Handspiel, das Cucurella im



Strafraum zustieß, als der Schuss von Jamal Musiala ihn traf,
wurde kein Elfmeter gegeben, was die Gemüter hochkochen
ließ. Dies führte dazu, dass Cucurella mit einem feindlichen
Empfang bei seiner Rückkehr nach Deutschland rechnete. 

Die Situation um Cucurella ist kompliziert. Nach dem Handspiel
wurde der Linksverteidiger vom FC Chelsea stark kritisiert und
sogar auf der Titelseite einer großen Tageszeitung abgebildet.
Selbst in einem Interview spricht Schiedsrichter Felix Brych über
diese umstrittene Szene und die Rolle des Videoschiedsrichters
dabei. Trotz der negativen Erfahrungen erklärt Cucurella, dass er
auf weitere Pfiffe vorbereitet sei. Er sieht die Pfiffe der
Zuschauer als eine Art Druckentlastung für seine Mitspieler an
und hat kein Unrechtsbewusstsein. Im Gegenteil, er erinnert sich
positiv an den EM-Sommer 2024, wo Spanien den Titel gewann.
Er hat die klare Zielsetzung, mit der spanischen
Nationalmannschaft auch die Nations League zu gewinnen.

Der Druck auf Schiedsrichter

Cucurellas Erfahrungen werfen ein Licht auf die
Herausforderungen, vor denen Schiedsrichter im Fußball stehen.
Sie müssen in der Lage sein, präzise Entscheidungen zu treffen,
was oft durch subjektive Wahrnehmungen und äußere Einflüsse,
wie die Reaktionen des Publikums, erschwert wird. Laut den
Sportpsychologen müssen Schiedsrichter gute Laufwege und
Positionen einnehmen, um die richtigen Entscheidungen zu
treffen. Im Schnitt treffen sie pro Spiel etwa 200
Entscheidungen, wobei bis zu 20% dieser Entscheidungen
fehlerhaft sein können. Solche Tatsachenentscheidungen sind
das Resultat eines komplexen Prozesses, der Wahrnehmung,
Beurteilung, Entscheidung und Regelanwendung umfasst.

Die Kritiken an Cucurella und die allgemeine Skepsis gegenüber
Schiedsrichterentscheidungen zeigen, wie fragil die Beziehung
zwischen Spielern, Zuschauern und Offiziellen sein kann.
Insbesondere die Wahrnehmung von Regelverstößen kann durch
den so genannten Crowd-Noise-Effekt beeinflusst werden, bei



dem die Reaktionen der Zuschauer das Urteil der Schiedsrichter
beeinflussen können. In diesem Sinne ist es entscheidend, dass
sowohl Spieler als auch Schiedsrichter das nötige Vertrauen in
ihre Entscheidungen und die Entscheidungen der anderen
haben, um die Integrität des Spiels zu bewahren.
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